
� Bis 2050 wird sich der Weltenergieverbrauch ver-
doppeln. Daher müssen effiziente Technologien
stärker gefördert werden. 

� Die Förderung Erneuerbarer Energien, ein breiter
Energiemix sowie Anreize für mehr Energieeffizienz
und zum Energiesparen sind unser Weg zum Klima-
schutz.

� Unser Ziel ist es, Verfahren und Vorschriften im Um-
weltrecht zu bündeln, hohe Umweltstandards zu
wahren, aber überflüssige Bürokratie zu vermeiden. 

� Wir wollen die Vernetzung ökologisch besonders
wertvoller Gebiete in einem Verbundsystem. 

� Wir wollen den Schutz der Wälder regional, national
und international intensivieren. Wir fordern ein Bun -
desprogramm zum Schutz der biologischen Vielfalt.

� Wir werden die Erlöse aus dem Emissionshandel
nicht nur für den Klima- und Umweltschutz, sondern
auch zur Entlastung der Bürger und Unternehmen
nutzen. So bringen wir Ökologie und Ökonomie in
Einklang.

UNSERE KERNPUNKTE

� Schutz der biologischen Vielfalt 

� Kooperativer Klima- und Umweltschutz: 
Ermutigung für Verbraucher und Unterneh-
men, selbst Verantwortung für Klima und 
Umwelt zu übernehmen

� Hohe Umweltschutzstandards ohne weitere
Bürokratie 

� Anreize für eine effiziente Nutzung von Ener-
gie und die Nutzung Erneuerbarer Energien

� International verbindliche Klimaschutzziele auf
der UN-Weltklimakonferenz 2009 

KLIMA- UND 
UMWELTSCHUTZ

WIR HABEN DIE KRAFT FÜRMehr Informationen unter:

www.umwelt.cdu.de
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DAS HABEN WIR ERREICHT

Seit 2005 wurde unter der Führung von Bundeskanzle-
rin Angela Merkel entscheidend die Weiterentwick lung
des Klimaschutzes vorangetrieben. Neben der Durch-
setzung europäischer Klimaschutzziele, haben wir uns
in Deutschland bis 2020 ambitionierte Ziele gesetzt:

� 40 Prozent weniger Co2-Emmissionen
� Eine Verdopplung der Energieeffizienz
� 30 Prozent Anteil Erneuerbarer Energien am

Stromverbrauch

� Auf dem G8-Gipfel 2007 konnte Bundeskanzlerin
Angela Merkel die anderen Staaten von gemeinsa-
men Anstrengungen zum Klimaschutz überzeugen.

� Bei Gesetzgebungsverfahren hat die CDU dazu bei-
getragen, dass klima- und umweltpolitische Ziele
und die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der
deutschen Wirtschaft in Einklang gebracht wurden.

„Wenn wir weltweit auf einen nachhaltigen 
Ent wick lungspfad setzen, verzichten wir nicht auf 
Wohlstand. Wir erzeugen ihn auf eine andere Weise.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

Nur mit der CDU wird Deutschland auch zukünftig in
Europa und in der Welt die Führung beim Klimaschutz
übernehmen:

� Es ist unser Ziel, weitere Staaten in Form eines ver-
bindlichen weltweiten Klimaschutzabkommens mit
einzubinden. Wir wollen auch Entwicklungs- und
Schwellenländer beim Klimaschutz mitnehmen.

� Die CDU setzt sich für eine Vernetzung des europä -
ischen Emissionshandels mit internationalen Syste-
men ein, um Klimapolitik global zu gestalten und
Wettbewerbsnachteile für unsere Wirtschaft zu ver-
meiden.

� Unser Land muss Weltmarktführer bei Umwelttech-
nologien sein.

� Weitere wichtige Reformen der CDU-geführten
Bundesregierung waren:
� Verstärkte Förderung Erneuerbarer Energien im

Strom-, Verkehrs- und Wärmesektor
� Förderung energetischer Gebäudesanierung seit

2006 mit 1,4 Milliarden Euro jährlich 
� Intensivierung der Forschung in klimarelevanten

Technologien
� Neuregelung der Kfz-Steuer auf Basis des 

CO2-Verbrauchs
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